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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Zum Landeshauptmann der Provinz Sachſen
urde der bisherige Vertreter des Landeshaupt

manns Geheimrat Hübener mit 87 Stimmen
gegen 16 die der kommuniſtiſche Abgeordnete
Könen erhielt gewählt Drei Zettel waren un
beſchrieben einer mit einem Hakenkreuz gezeichnet

2

Reichskanzler Marx der geſtern Berlin ver
laſſen hat iſt in Sigmaringen eingetroffen wo er
den Reſt ſeines Urlaubes verbringen wird Reichs
außenminiſter Dr Streſemann iſt geſtern Abend
nach Wildungen abgereiſt

Der politiſchen Polizei iſt es gelungen im
Hauſe des Kommuniſten Bechtle in Renchen Ba
den eine Werkſtatt zur Anfertigung von Hand
granaten aufzudecken Da Bechtle anſcheinend von
der Verfolgung Wind bekommen hatte wurden in

der Werkſtatt nur 3000 Zünder in einem Tümpel
aber eine große Anzahl fertiger Handgranaten
gefunden Bechtle wurde verhaftet

Der Völkiſche Kurier meldet daß geſtern im
Auftrage der Staatsanwaltſchaft eine Anzahl von
Perſonen der völkiſchen Bewegung feſtgenommen
und vom Unterſuchungsrichter unter dem Verdacht

der Fortführung verbotener Organiſationen ver
nommen wurde Unter den Feſtgenommenen be
finden ſich Oberleutnant Brückner Leutnant Oß
wald Dr Meiding und Dr Schramm Ferner
ſollen zahlreiche Durchſuchungen vorgenommen

worden ſein

Die Kontrollkommiſſion der Verbandsmächte
af in Die Kommiſſion beſichtigt zu

nächſt die Marineanlagen darunter das Marine
arſenal und das Munitionsdepot Die Tätigkeit
der Kommiſſion in Kiel wird einige Tage dauern

t

Maonſignore Teſta der päpſtliche Delegat für
das beſetzte Gebiet wird am Mittwoch nach Rom
reiſen um dem Papſte über ſeine Tätigkeit ein
gehend Bericht zu erſtatten

e

Der diplomatiſche Korreſpondent des Dail
Telegraph erklärt es müſſe geprüft werden o
die geplante deutſche Herabſetzung der Frachtſätze
und Steuern vom Generalagenten und Bankkom
miſſar gebilligt werden Erſtere verſtoße offenbar
gegen den Dawesplan

Bei einer Exploſion in der Grube in Woynting
in England ſtürzte der Schachteingang zuſammen
Man fürchtet daß alle Verſchütteten tot ſind Die
Zahl der Verſchütteten beträgt 81 Acht Leichen
wurden bis jetzt geborgen

t

Aus London wird gemeldet z dem ſoeben
veröffentlichten Bericht der Unterhausmitglieder
die kürzlich eine Studienreiſe nach Nordirland zur
Prüfung der Lage unternommen haben werden
direkte Verhandlungen zwiſchen Ulſter und dem
iriſchen Freiſtaat vor Einſetzung einer Grenzkom
miſſion durch die britiſche Regierung anempfohlen

Wie der Jntranſigeant berichtet hat der fran
zöſiſche Kriegsminiſter Nollet an den polniſchen
Kriegsminiſter offiziell eine Einladung gerichtet
zu einem Beſuch in Paris Die Einladung iſt an
genommen worden

Der franzöſiſche General Guillaumat hat die
Einladung die Jnſtruktion des griechiſchen Hee
res zu leiten angenommen

Der Corriere del Ticino maßgebendes Or
gan des ſchweizer Kantons Teſſin veröffentlicht
eine Erklärung Muſſolinis Muſſolini äußerte
daß im Kanton Teſſin das deutſche Element ſtark
vertreten ſei und beſtändig zunehme Wenn das
der Fall ſei ſo könnte Jtalien nicht indifferent
bleiben Ein deutſches Land vor den Toren Mai
lands würde eine Bedrohung Jtaliens bedeuten
Dieſe Erklärung Muſſolinis habe in der Schweiz
ziemliches Befremden hervorgerufen

e

Die lettiſche Regierung beſchloß das lettländi
ſche Grenzſchutzkorps erheblich z verſtärken Jnletzter Zeit ger wiederholt Bandenüberfälle P
wohl auf ruſſiſchem wie auf lettiſchem Grenzgebiet
ſtattgefunden bei denen einige an der Grenze lie
gende Dörfer völlig ausgeplündert wurden

Wie aus Gibraltar gemeldet wird trafen dort
drei engliſche Kreuzer zur dauernden Verſtärkung
der engliſchen Mittelmeerflotte ein
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Reuter meldet Jn einer Verſammlung in
Simla erklärte ein im öffentlichen Leben be
kannter Jnder es beſtände durchaus nicht die Ab
ſicht die engliſchen Elemente ganz aus Indien aus
zuſchließen lbſt wenn Jndien eine Selbſt
regierung er anſe brauche es die Europäer
aber man wolle nicht daß die Diener
kich zu Herren machten
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Jnnerpolitiſches Allerlei
Armer Leinert

Unſer Freund Leinert in Hannover hat an den
Magiſtrat einen Brief gerichtet in welchem er
mitteilt daß er ſeine unter den Penſionierungs
vertrag geſetzte Unterſchrift zurückzieht Als Grund
gibt Leinert an daß er den zahlloſen Angriffen
welche ihm die Geldfrage bei dem Penſionierungs
geſchäft vorwerfen auf dieſe Weiſe begegnen
müſſe denn die materielle Seite habe für ihn
lediglich die letzte Rolle geſpielt

Der boshafte Telegraphendraht freilich be
hauptet daß der Herr Miniſter Severing ſeine
Genehmigung zu dem vorteilhaften Vertrag ſeines
Genoſſen verweigert habe Wie dem auch ſei es
muß ein ſchwerer Brief geweſen ſein der 22 000
Goldmark Jahrespenſion koſtet Aber im Jntereſſe
des Anſehens der ſozialiſtiſchen Parteiführer
mußte er geſchrieben werden und nun iſt die Ehre
des Sozialismus wieder einmal gerettet Welche
wundervolle Kampfparole dieſe Selbſtloſigkeit

Hohenzollern und Bolſchewismus
Wie ſchön man damit auch gleich gegen die

Vermögensforderungen der Hohenzollern zu Felde
ziehen kann mit denen man in Linkskreiſen jetzt
ſoviel Staub zu machen verſteht Die Dinge liegen
hier freilich etwas anders daß die Hohenzollern
ſeit einigen Jahrhunderten die Herrſcherfamilie
Preußens waren hat mit der Frage gar nichts
zu tun ob man ihnen ihr Privatvermögen zurück
geben muß Schon daß man es überhaupt be
ſchlagnahmte war ungeſetzlich denn nach der
Reichsverfaſſung iſt das Privateigentum unver
letzlich Mit dem gleichen Recht oder Unrecht hätte
man auch jeden anderen Privatbeſitz enteignen
können wie es die Ruſſen getan haben Der ganze
Streit iſt alſo ein Stück Bolſchewismus Daß die
Demokraten ſich daran beteiligen iſt deshalb für
ſie nun ſchgen wir ganz Höflich etwas kom
promittierend

Die Kriegsſchulöblamage
Aber das Schuldbewußtſein der Linksparteien

iſt ja ſowieſo etwas eigener Art dem Auslande
gegenüber iſt es entſchieden ſtärker ausgeprägt
als gegenüber den eigenen Landsleuten Deshalb
hat man ſeinerzeit ſo eifrig die Lüge von der
deutſchen Kriegsſchuld verbreiten helfen und läuft
jetzt Sturm gegen den beabſichtigten Widerruf
Was da alles in der Linkspreſſe an Auslands
ſtimmen zu leſen iſt die vor der Gefahr der Kriegs
ſchuldnote warnen Wenn der Mann im Mär
chen der auszog, das Gruſeln zu lernen das alles
zu ſehen bekäme ſo würde er ſicher das Gruſeln
lernen Der hohe Chef des Auswärtigen Amts
der Herr von Maltzahn hat es jedenfalls ſehr
ſchnell gelernt Denn wie man jetzt mit Staunen
erfährt hatte er von ſeinem Außenminiſter den
feſten Auftrag die Kriegsſchuldnote herausgehen
zu laſſen Aber als der Außenminiſter abgereiſt
war führte er den Befehl einfach nicht aus und
nun muß der Außenminiſter dieſes ſonderbare
Vorkommnis damit verſchleiern daß er erklären
läßt techniſche Schwierigkeiten hätten die Noti
fizierung verhindert Ja es ſcheint allerdings
daß die techniſchen Schwierigkeiten des Verkehrs
zwiſchen Regierung und Auswärtigem Amt recht
groß ſind

Nicht minder groß ſind die Schwierigkeiten
die dank der Gruſeligkeit des Herrn v Maltzahn
verzögerte Note nun nachträglich herauszubringen
Es ſollte am 22 in der Kabinettsſitzung darüber
entſchieden werden Jetzt heißt es ſchon daß der
Reichstag darüber entſcheiden ſolle und dieſer
wird nicht vor dem 15 Oktober einberufen falls
nicht Ereigniſſe eintreten die einen früheren Zu
ſammentritt notwendig machen Alſo kurz geſagt
die Linke hat geſiegt die Kriegsſchuldfrage wird
verſchoben und die deutſche Regierung iſt vor
dem Auslande blamiert

Völkerbund und deutſcher Streit
Damit iſt die Linke noch nicht zufrieden Sie

ſucht unſeren Außenminiſter auch perſönlich recht
gründlich zu blamieren indem ſie verbreitet er
habe ſich in London dem Lord Parmoor gegen
über zum Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund

W

verpflichtet Halbamtlich wird jetzt erklärt daß
Parmoor mit keinem der deutſchen Delegierten
über die Völkerbundsfrage überhaupt geſprochen
habe Damit wäre die Sache an ſich erledigt
Aber die Linke weiß ganz genau es bleibt immer
etwas hängen von jeder Verleumdung und das
iſt der Zweck Mißtrauen gegen Streſemann zu
ſäen und damit den ſich anbahnenden Bürgerblock
zu verhindern Und immer wieder das alte revo
lutionäre Grundprinzip mit dem Ausland ſich zu
verſtändigen und im Jnland ſich zu veruneinigen
Viel nötiger als den Völkerbund hätten wir den
Bund im Jnnern den Bund der Deutſchen Tat
ſächlich iſt durch das Verhalten der Linken die
Frage des deutſchen Eintritts in den Völkerbund
und die Kriegsſchuldfrage reichlich verfahren Da
bei haben beide Fragen mit Jnnen und Partei
politik eigentlich gar nichts zu tun ſondern ſind
rein außenpolitiſche Angelegenheiten in denen
Einmütigkeit herrſchen müßte oder in aller Stille
ſtatt vor den Ohren der ganzen Welt herbei
geführt werden müßte ehe man damit ans Aus
land herantritt Aber das ſetzte ja außenpoliti
ſches Verſtändnis voraus

London unö die Regierungsbilöung
Mit dem innenpolitiſchen Verſtändnis iſt es

auch nicht viel beſſer Geſtern faßte ein Leſer
unſerer Zeitung mich wie ein Stier mit zwei
Hörnern an weil ich vor einigen Tagen anzu
deuten gewagt hatte daß man eigentlich die So
zialiſten mit in die Regierung nehmen müſſe Der
Angriff hat mich nicht außer Faſſung gebracht
denn zum Glück habe ich da unten in Spanien oft
genug beim Stierkampf zugeſehen wie man den
Hörnern ausweicht Aber eigentlich ſollte man
Politik doch mit dem Verſtande und nicht mit den
Hörnern machen Und der Verſtand ſagt mir daß
es widerſinnig iſt diejenige Partei die das Lon

doner Abkommen in erſter Lini herbeigeführt Hat
grundſätzlich von der Verantwortung für das Lon
doner Abkommen und die künftige ganz von ihm
beſtimmte Politik zu befreien Die Laſten dieſes
Abkommens werden zu ſo ſchweren inneren
Kämpfen führen wie wir ſie noch nie gehabt
haben weil wir noch nie ſolche Laſten gehabt
haben Und über dieſe inneren Schwierigkeiten
kommen wir am beſten hinweg wenn die Soziag
liſten mit in der Regierung ſitzen und alſo ge
zwungen ſind all die Geſetze mitzumachen und zu
vertreten die zur Erhaltung des Gleichgewichts
im Reichshaushalt nötig ſein werden Viel Scha
den können ſie in der Regierung nicht mehr an
richten denn die Regierung iſt ja durch London
in faſt allen weſentlichen Punkten gebunden Wohl
aber können ſie in der Oppoſition ſehr ſchaden
weil ſie dann das ganze Volk gegen die durch
London zu furchtbaren Erſchwerungen der norma
len Wirtſchaft gezwungene Regierung und Re
gierungsparteien aufhetzen können bis ſchließlich
eine neue große revolutionäre Welle entſtehen
die Sozialiſten und Kommuniſten vereinen und den
r glücklich vermiedenen Bürgerkrieg bringen
ann

Man ſoll die Gefahren die im Londoner
Abkommen liegen nicht unterſchätzen ſondern
lieber rechtzeitig Maßregeln ergreifen um ſie zu
bannen ſelbſt wenn es Maßregeln ſind die ſo
gegen Wunſch und Gefühl gehen wie die Erwei
terung der Regierung nicht allein nach rechts
ſondern auch nach links Wenn dem Außenminiſter
jetzt ſchon vorgeworfen wird daß er auf eine ſolche
Regierungsbildung hinarbeite ſo können wir in
dieſe Vorwürfe mit dem Verſtande nicht einſtim
men Wer und welche Parteien regieren iſt nicht
entſcheidend ſondern daß das ganze Volk glücklich
von London durch die
wieder ins freie Meer kommt Zunächſt ſollte auf
jeden Fall der Verſuch gemacht werden mit aller
Macht und auch unter Opfern dem Ziel entgegen
zuarbeiten das Wirth mit ſeinem Linksblock ver
folgt Das Volk in zwei völlig unverſöhnbare
Gruppen zu ſpalten

Die Folgen dieſer Spaltung wären unabſeh
bar Beide Blocfs der reine Rechtsblock wie der
reine Linksblock zerreißen das Volk Jrgend ein
T muß gefunden werden die Volkseinheit zu
retten

Ah
Die Petroleumquellen von Baku brennen

Nach Nachrichten aus Konſtantinopel hat die
abziehende rote Armee die Petroleumquellen bei
Vaku in Brand geſchoſſen

Teile der roten Armee die ſich weſtlich der
Eiſenbahnlinie Tiflis Wladikawkas befinden
ſind vollſtändig umzingelt

Bei den letzten Kämpfen vor Baku hat die rote
Armee ſehr viel Kriegsmaterial eingebüßt Kemal
Paſcha iſt in Trapezunt eingetroffen und hat hier
Fühlung mit den Aufſſtändiſchen genommen

Es wird die Vermutung ausgeſprochen daß die
Petroleum Weltmagnaten dem Aufruhr bei Baku
nicht fernſtehen Tatſächlich hätten ſie das wert

volle Oel auch viel ſicherer in der Hand wenn es
einem dort entſtehenden Einzelſtaat gehört als
dem großen und bolſchewiſtiſchen Rußland
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Jn Orten an der Wolga und Ural dauern die
Kämpfe an und wächſt der Aufſtand Führer der
Aufſtändiſchen im Kaukaſus iſt Danilenko ein
alter zariſtiſcher General
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Auslanösſtimmen über
die Schmach am Rhein

Von Profeſſor Dr Gerhard Budde
Jn der ganzen Kulturwelt mehren ſich in

letzter Zeit die Stimmen die entſchieden Ein
ſpruch erheben gegen die Schmach die Deutſchland
am Rhein durch die Verwendung farbiger Trup
pen angetan wird und die dieſes Verfahren mit
Recht als ein Verbrechen gegen die Ziviliſation
brandmarken

Am bedeutſamſten find von dieſen Stimmen
zweifellos diejenigen zweier Staatsmänner die
während des Weltkrieges zu unſeren Gegnern ge
hörten nämlich des Generals Smuts des Pre
mierminiſters von Südafrika und des Jtalieners
Nitti der zur Zeit des Krieges italieniſcher
Miniſterpräſident war

General Smuts erklärte in einer Rede im
Süd afrikaniſchen Klub Wir haben nicht bloß
das Recht mit Offenheit und Unverblümtheit zu
ſprechen ich glaube daß ich dabei auch eine ſehr
klare perſönliche Pflicht erfüllt habe Von der
großen Zahl von Staatsmännern deren Namen
unter dem Friedensvertrage ſtehen befinden ſich
heute nur noch zwei oder drei im öffentlichen
Leben Jch bin einer von dieſen und die Ver
antwortlichkeit für das was in Paris geſchah
und für die Ordnung der Dinge im Friedensver
trage laſtet ſchwer auf meinem Gewiſſen trotz der
Tatſache daß ich meine Unterſchrift nur unten
Proteſt unter den Friedensvertrag ſetzte und in
Gefühle der Vorahnung künftiger Kataſtrophen
die ſich nur zu raſch bewahrheiten

Heute ſind wir weit vom Frieden entfernt
Der Krieg wurde lediglich auf das wirtſchaft
liche Gebiet übertragen und wird heute in einer
noch intenſiveren und zerſtörenderen Form fort
geführt als während der eigentlichen KämpfeVor vier oder fünf Jahren ſangen wir unſere

Siegeshymnen und heute marſchieren wir zu
ſicherer und unausweichloſer rſtörung die
Sieger zugleich mirg dem Beſiegten Das Chaos
wächſt und das wer chaftliche Gefüge Europas
kracht in allen Fugen öpfung und Ver
zweiflung zerſtören die Moral der Völker und
ein hyſteriſcher Militarismus zerſtört die ge
ſchwächten finanziellen Mittel Ueberall findet
man ungeheure Armeen ſelbſt bei den kleinen
Staaten die gar nicht in der Lage ſind ſie zu er

Trotz der Entwaffnung der deutſchen
rmee ſehen wir gegenwärtig um faſt anderthalb

Millionen Männer mehr unter Waffen ſtehen
als im Auguſt 1914 Die ſchwarzen Horden
Afrikas wurden zu Hilfe gerufen um das mora
liſche und politiſche Gleichgewicht in h

utterlande der Ziviliſation wiederherzuſtellen
Alle menſchlichen Prinzipien werden verhöhnt
und mißachtet

Dazu vergleiche man die Stelle aus der Vor
rede von Nittis Buch Die Tragödie Europas
Was wird Amerika tun an der er ſagt

Horden Wilder wurden an die Ufer des
Rheins gebracht unter den franzöſiſchen Truppen
um im Namen der Ziviliſation ungeſtraft
zu rauben und Frauen zu ſchänden Die weiße
und die gelbe Raſſe haben einen hohen Grad von
Ziviliſation erreicht Aber um Deutſchland zu
demütigen brachte Frankreich nicht verhältnis
mäßig ziviliſierte Farbige an den Rhein ſondernwirkliche Wilde die o am Tage vorher Kanni

balen waren
Wenn man Frankreich auf das Verwerfliche

ſeines Vorgehens am Rhein aufmerkſam macht
dann ſucht es ſich zu rechtfertigen mit dem Hin
weis auf Greueltaten die Deutſche im Kriege
begangen haben ſollen Um die Wahrheit wieder
in der Welt heimiſch zu machen iſt es notwendig
wieder und immer wieder die ſchlimmen Legen
den zu zerſtören die die Kriegspropaganda ge

hat Die den Deutſchen
rauſamkeiten machten unſer lut erſtarren

Wir hörten die Geſchichte der armen kleinen bel
d Kinder denen die Hunnen die Hände ab
eſchnitten Nach dem Kriege ſandte ein reicher
merikaner den die franzöſiſche Propaganda tief

ergriffen hatte einen Beauftragten nach Belgien
in der n für den Unterhalt jener Kinder
zu ſorgen deren arme kleine Hände abgeſchnitten
worden waren Derſelbe war nicht imſtande
auch nur eins ausfindig zu machen Mr Lloyd
George und ich ſelbſt als ich an der Spitze der
italieniſchen Regierung ſtand wir ſtellten aus

ne e über die Wahrheitieſer furchtbaren Anklage an Wir ſtellten feſt
daß es ein Schwindel war

Jn England ſchrieb gegen Ende vorigen
Jahres Lady Norah Bentinck an den Heraus
geber des Star Als Engländerin und daher
der Nation zugehörig deren größter Stolz dieGerechtigkeit ihrer Filiſatior iſt als Mutter
geliebter re Kinder und daher fähig mit
allen Müttern irgendeiner Ration zu ſympathi
ſieren möchte ich Proteſt erheben gegen die Be
nutzung farbiger Truppen im Rheinland Daß

dige Truppen Autorität über weiße Völker in
uropa haben ergibt eine Sijtuation die wie

mir ſcheint kein v cher er freiwillig gut
heißen kann denn ſie bedroht die geſamte Zivili
ation Als Engländerin und tter pro
eſtiere ich daher gegen dieſe Handlungsweiſe
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Frankreichs und bitte jede zukünftige engliſche
Regierung einen endgültigen öffentlichen Auf
ruf an Frankreich zu richten dieſe Schmach von
Europa zu nehmen ßEine Betrachtung über die Verwendung far
biger Truppen im Ruhrgebiete in der ange ehen
ſten engliſchen Kolonialzeitſchrift African World
ſchließt mit den Worten Richts kann es unſerer
Meinung nach rechtfertigen daß farbige Soldaten
auf eine wehrloſe und beſiegte weiße Bevölkerung
losgelaſſen werden Das franzöſiſche Oberkom
mando möge wohl bedenken daß es in den Augen
der AngloAfrikaner weder verſtändig noch rühm
lich erſcheint in ſo anfechtbarer Weiſe das Recht
des Stärkeren zur Geltung zu bringen

Wir haben nichts davon gehört daß unſere
Delegierten in London die ſchwarze Schmach am
Rhein auch nur mit einem Wort berührt hätten
Dabei wäre London die vielleicht nie wigder
kehrende Gelegenheit und die geeignetſte Stelle
geweſen um die Engländer vor den Ohren det
ganzen Welt darauf hinzuweiſen daß bei weiterer
Schonung des franzöſiſchen Militarismus der Tag
kommen könnte wo franzöſiſche Negertruppen
die Straßenaufſicht in London führen wie heute
am deutſchen Rhein Eine kleine Bemer
kung dieſer Art an richtiger Stelle hätte den
ganzen unſagbaren Stolz der Angelſachſen gegen
den franzöſiſchen Kolonialmilitarismus auf
bringen und Macdonald ſein Nachgeben gegen
über Frankreich unmöglich machen können

Verpaßte Gelegenheiten ſteht in Geheim
ſchrift als Motto über jeder Seite des Tagebuchs
unſerer Diplomatie

Militärkontrolle durch den Völkerbund
Grundlagen der engliſch franzöſiſchen Einigung

Havas meldet aus Genf Die ſtändige be
ratende Kommiſſion für Militär Flotten und
Luftfragen hat auf die Aufforderung des Völker
hundsrates hin nach langen und ſchwierigen Be
ratungen ein Projekt ausgearbeitet deſſen Wirk
ſamkeit von den Beſchlüſſen des Völkerbundsrates
abhängen wird Die vom Völkerbundsrat aus
geübte Kontrolle ſoll dauernd ſein doch nicht in
dem Sinne daß der Völkerbund Kontrollbeamte
in Deutſchland unterhalten wird vielmehr wird
der Rat ſoßald es ſich als nötig erweiſt nur Kon
trollmaßnahmen ergreifen

Ueber das franzöſiſch engliſche Einigung s
rojekt in der Sicherheits undSchiedsfrage verlautet in den Kreiſen des
Pölkerbundes daß die unterzeichnenden Staaten
ihre geſamten Land See und Luftſtreitkräfte
dem Völkerbunde zur Verfügung ſtellen
Dann folgen einige Artikel über die Organiſa
tion des Schieds und Vermittlungsverfahrens
das für alle beitretenden Mitglieder obligatoriſch
iſt Sobald ein Konflikt ausgebrochen iſt haben
die Vertragsſtaaten Sorge zu tragen daß eine
entmilitariſierte Zone geſchaffen wird
und haben durch militäriſche Sachverſtändige
eine Kontrolle darüber auszuüben daß in den
am Konflikt beteiligten Staaten keine
Kriegsrüſtungen vorgenommen werden
Die Staaten die der Vereinbarung beitreten
müſſen dem Völkerbund vollſtändige Statiſtiken
über ihre Land See und Luftrüſtungen zur
Verfügung ſtellen und ſich verpflichten an einer
Abrüſtung skonferen teilen

Franzöſiſcher Verſtändigungswille
Jrn der Nacht vor dem Abzug der franzöſiſchen
Soldateska kam es zwiſchen acht bis zehn ange
rrunkenen franzöſiſchen Soldaten und der Ober
zauſer Bevölkerung zu Zuſammenſtößen Die
franzöſiſchen Soldaten benahmen ſich außerordent
lich aufreizend Jn verſchiedenen Lokalen ſchlugen
ſie die Fenſterſcheiben ein oder richteten ſonſtwie
Jerſtörungen an Den Sanitätsrat Gockel der
den Ruheſtörern bei der Rückkehr von einem Kran
tenbeſuch in die Hände fiel mißhandelten ſie
aufs gröblichſte Das Publikum nahm zu dieſen
Exzeſſen erregt Stellung Der blauen Polizei ge
lang es zwei von den Ruheſtörern in Schutzhaft
zu nehmen Die franzöſiſche Gendarmerie nahm
die Verhafteten ins Verhör und verfolgte die
übrigen Flüchtlinge

Der Abmarſch der franzöſiſchen Truppen aus
Oberhauſen war Dienstag Mittag 1 Uhr vollen
det Die franzöſiſche Gendarmerie iſt bis zum
Abbau der Regie zurückgeblieben Durch den Ab
marſch der Franzoſen werden das Schloß Oberhauſen die Siedlungskolonie der GuteHoffnungs

hütte und die Baracken der Schutzpolizei frei

Verſchleppung der Räumung
Aus dem Ruhrgebiet Dortmund wird uns

berichtet Jm Ruhrgebiet hat man die Me
dungen der Preſſe des unbeſetzten Gebietes in den
letzten acht Tagen die den Eindruck erwecken
mußten als wenn die Räumung ſchon zu einem
großen Teil durchgeführt ſei mit großem Erſtau
nen verfolgt da die Wirklichkeit dieſen Nachrichten
leider in keiner Weiſe entſprach Wohl haben ſich
die Beſatzungsverhältniſſe im allgemeinen etwas
lockerer geſtaltet und in den Landkreisgebieten
iſt auch verſchiedentlich eine Verminderung der Be
ſatzungstruppen feſtgeſtellt worden

Das ſtand aber in gar keinem Verhältnis
zu den aufgebauſchten Meldungen die ſchon
beinahe den Eindruck machten als wenn ſie von
einer Seite verbreitet würden die ein Jntereſſe
gerg hätte die Lage roſiger zu ſchildern als
e iſt
So iſt von franzöſiſcher Seite ſogar die Mittei

lung ausgegeben worden daß die Truppenbewe
gungen im Dortmund Hörder Bezirk mit der Räu
mungsfrage nichts zu tun hätten Vom beſetzten
Gebiet aus geſehen erſcheint es gerade im Jnter
eſſe einer Beſchleunigung der Räumung notwen
dig die ſenſationellen und tendenziöſen Ueber
treibungen auf das richtige Maß zurückzuführen

Kein Vertreter des Perſonals im
Verwaltungsrat der Reichsbahn

Zu den Verhandlungen die am Montag
innerhalb des Reichskabinetts über die Er
nennung der Vertreter für den Verwal
tungsrat der Reichsbahn ſtattfanden erfahren
wir von unterrichteter Seite daß unbeſchadet
einer noch ausſtehenden endgültigen Entſcheidung
über dieſe Frage ſoviel doch bereits feſtſteht daß
das Perſonal der Reichsbahngeſellſchaft in dieſem
Verwaltungsrat nicht vertreten ſein wird Dazu
dürfte nicht zuletzt die Tatſache beigetragen
haben daß die Spitzengewerkſchaften der Eiſen
bahner die von der Reichsregierung aufgefordert
waren ſich auf einen eventuellen Vertreter im
Verwaltungasrat zu einigen eine ſolche Einigung
nicht zuſtande brachten und infolgedeſſen auch
keinen Vorſchlag eingereicht haben Führend in
dieſer ganzen Angelegenheit iſt übrigens nicht
das Reichsverkehrsminiſterium ſondern das
Reichsfinanzminiſterium das die entſprechenden
Vorſchläge gemacht hat und nunmehr auch die
Verhandlungen mit den in Ausſicht genommenen
Perſönlichkeiten führt

Eine deutſchnationale Erklärung
Die Deutſchnationale Korreſpondenz veröffent

licht einen als parteiamtlich gekennzeichneten Ar
tikel der für die Stellungnahme der Deutſchnatio
nalen von beſonderer Bedeutung ſein dürfte Unter
Hinweis auf die Reichstagsabſtimmung vom
29 Auguſt heißt es in dem Artikel

Die Vorausſetzung für die Zuſtimmung
deutſchnationaler Reichstagsabgeordneter war
die Zuſicherung der Regierungsparteien daß
wir den uns zuſtehenden Anteil an der Verani
wortung für die Durchführung des Londoner
Paktes erhalten würden wenn wir auch an der
Verantwortung für ſeine Annahme unſer Teil
übernehmen würden Wir haben dieſen Teil
ſchweren Herzens und nach ſchwerſtem inneren
Ringen übernommen Sollten wir Deutſch
nationalen uns nun nicht ſcheuen dieſen Lon
doner Pakt ſeine Unmöglichkeiten ſeine uner
träglichen Beſtimmungen abändern verbeſſern
und ebenſo revidieren zu können wie wir das
Verſailler Diktat revidieren müſſen Sollten
wir nun vor dieſer uns gewordenen Aufgabe
zurückſchrecken Nein Hinein in die Reichs
regierung heißt deshalb unſere erſte und nächſte
Parole Hinein in die Verantwortung iſt des
halb vaterländiſche Pflicht

Weiter ſchließt der Artikel aus gewiſſen Er
klärungen der deutſchen Volkspartei und des Zen
trums daß auch bei dieſen Parteien wie bei der
Reichsregierung ſelbſt die Ueberzeugung herrſcht
daß die ſchwierigen ſtaats und wirtſchaftsporiti
ſchen Aufgaben der nahen und weiteren Zukunft
nicht ohne die Deutſchrationalen ſo gelöſt werden
können wie es das Wohl und die Lebensnotw 7
digkeiten Deutſchlands verlangen Sollte aller
dings der Verſuch gemacht werden ſie gegen die
Deutſchnationalen zu löſen ſo könnte für ſie die
nächſte Parole nur lauten ſchärfſte Oppoſition

Die feinölichen Brüder
Der Bezirksverband Groß Berlin der Sozial

demokratiſchen Partei veranſtaltete Dienstag
abend in 17 Sälen der Stadt Verſammlungen
die ſich mit dem Thema Die Parteien zur Lon
doner Konferenz und die Verteilung der Laſten
beſchäftigten Jn der Verſammlung in der
Naunynſtraße kam es zwiſchen Sozialdemokraten
und Kommuniſten zu einer Schlägerei in deren
Verlauf 15 Perſonen mehr oder weniger ſchwer
verletzt wurden Ein größeres Aufgebot Schutz
polizei räumte ſchließlich den Saal und nahm
mehrere Perſonen feſt

Jètueuièggz

Schutzzoll und Konſumenten
Zur Frage der Gegenſätzlichkeit von agra

riſchem Schutzzoll und Konſumentenintereſſen hat
die niederreiniſche Jnduſtrie und Handelskammer
in einer Entſchließung in klarer Weiſe Stellung
genommen Sie ſagt daß die zu erwartende Be
laſtung des Verbrauchers bei Wiederherſtellung
mäßiger Getreideszölle ſchließlich in keinem Ver
hältnis zu den Vorteilen ſteht die gerade für die
breiten Schichten der Bevölkerung in einer Beſſe
rung der Lebenshaltung infolge der damit zu
ſammenhängenden Belebung des ganzen Wirt
ſchaftslebens zu erwarten ſind

Dieſer Gedanke ſteht im Einklang mit der
Tatſache daß in der Vorkriegszeit die deutſche
Landwirtſchaft mit einem Produktijonswert von
13 bis 15 Milljarden mit dieſer Kaufkraft für
den inneren Markt von ausſchlaggebender Be
deutung war Der Schutzzoll wird alſo zu einer
Lebensfrage auch des arbeitenden Volkes

Freiherr v Wangenheims 75 Geburtstag
Der langjährige Führer des Reichsland

bundes Dr h c Freiherr von Wangenheim be
ging ſeinen 75 Geburtstag Aus dieſem An
laß haben die im Reichsausſchuß der deutſchen
Landwirtſchaft zuſammengeſchloſſenen landwirt
ſchaftlichen Organiſationen an ihn einen Glück
wunſch gerichtet in dem es u a heißt

Ein Menſchenalter im öffentlichen Leben
voll Sorgen und Mühe liegt hinter Jhnen in
dem Sie der deutſchen Landwirtſchaft ein Führer
geweſen ſind Ueber den Geſchäftsbereich der
vielen einzelnen Organiſationen hinaus in denen
Sie gewirkt haben iſt Jhr Blick ſtets auf das
Ganze gerichtet geweſen Der deutſchen Land
wirtſchaft haben Sie Jhre ganze Kraft gewidmet
in der Erkenntnis daß mit der Erhaltung ihrer
Lebenskraft und der Steigerung ihrer Erträge

dem Gedanken der Nahrungsfreiheit das
Schickſal des deutſchen Volkes auf Gedeih und
Verderb verbunden war

Der Landbund Provinz Sachſen hat an
Frhrn von Wangenheim nachfolgenden Glück
wunſch geſandt

Dem Herzog und Führer der deutſchen
Bauernſchaft

Der jeden Angriff uns neue Mauern
afft

Geloben getreue Gefolgſchaft und wünſchen
zur feſtlichen Stunde

Die deutſchen Bauern vom alten und neuen
Bunde

Mög lang unter Deiner Führung der
Bund noch blühen und wachſen

Ein Heil dem Herzog des Landvolks
Provinz Landbund Sachſen
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Ein Sieg Tſchang tſolins
Schanghai 16 September Es wo keZweifel mehr darüber daß Marſchall Tſchanget

lin einen Sieg über die Streitkräfte der Zentre
regierung erfochten hat Die Avantgarden ſein
Armee bewegen ſich in Eilmärſchen längs d
Eiſenbahn Mukden Peking auf die Hauptſtoe
Nordchinas zu Die n hat aus dKiang ſu Armee mehrere iviſionen heran
gezogen um ſie Marſchall Tſchang tſo lin entgege
uwerfen General Wu Pei Fu wird ſich an dFront begeben um die Operationen gegen d

mandſchuriſche Armee perſönlich zu leiten J
Schanghai ſieht man mit Spannung der unmitt
bar bevorſtehenden Entſcheidungsſchlacht zwiſch
den beiden Heerführern entgegen

Aus Tientſin kommt die Nachricht daß D
Panzan der Premierminiſter der Mongolei vo
Sowjetmongolen die bereits im Einvernehm
mit Peking daran arbeiten die Mongolei wied
zu China zurückzubringen ermordet worden ſe
Reiſende aus Urga dem Regierungsſitz der Mon
golei berichten daß das Leben in der Stadt voll
kommen ſtillgelegt ſei und daß Dutzende von En
ländern Dänen Amerikanern und anderen Aus
r gezwungen ſeien in der Stadt zu ven

eiben
J Sdzjag

Wu PeiFu Militärdiktator
Der amerikaniſche Botſchafter in Peking h

dem Staatsdepartement mitgeteilt daß das g
ſamte chineſiſche Kabinett zurückgetreten iſt W
aus Peking weiter gemeldet wird ſoll der G
neral Wu Pei Fu zum Militärdiktator ernann
worden ſein und in dieſer Eigenſchaft für Diens
tag einen Kriegsrat einberufen haben Die R
gierung in Peking hat eine Proklamation an di
Bevölkerun
des mandſchuriſchen Generals Tſchang tſo lin die
Regierung
werk mit aller Kraft zu unterſtützen und die Ord
nung aufrechtzunerhalten insbeſondere keine Aus
ſchreitungen gegen die Europäer zu begehen Di
Straßen in Peking gleichen einem Feldlager All
öffentlichen Gebäude ſtehen unter ſtarker Be
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erlaſſen angeſichts des Vormarſche9

in dem nationalen Verteidigungs
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wachung weil man einen Anſchlag der Anhänger
des Anfu Klubs fürchtet die die Tſchilli Partef
ſtürzen wollen Der Kommandant von Peking
r ſtrenge Order gegeben den Befehlen des
ruppenkommandeurs bei Gefahr ſofortiger Er

ſchießung unbedingt Folge zu leiſten Die Euro
päerkolonie wird von einem internationalen De
tachement von Marineinfanterie bewacht Die
Befürchtung daß bei einem endgültigen Siege
des mandſchuriſchen Generals Plänkeleien zwi

deſſen Truppen und den Europäern ſtatt
inden iſt groß

Italieniſcher Konflikt mit Fegypten

Aus Kairo wird den Daily News gemeldet
daß der lange zurückgedämmte Streit zwiſchen
Jtalien und Aegypten über die Weſtgrenze jetzt
ein kritiſches Stadium erreicht habe Die Jta
liener ſollen die Räumung von Sollum und Je
rabab verlangt haben und konzentrieren Truppen
und Flugzeuge weſtlich von Sollum Das ägyp
tiſche Kabinett beſchäftigte ſich eingehend mit
dieſer Lage die in politiſchen Kreiſen als ſehr ernſt
bezeichnet werde Man werde wahrſcheinlich be
vor man zu einer Aktion ſchreite die Rückkehr
Zaglul Paſchas nach Aegypten abwarten Sollum
und Jerabab ſeien die beiden Orte die Jtalien
für ſich beanſprucht Sie liegen etwa 400 Meilen
öſtlich von Alexandrien und Kairo am Nordrande
der Libyſchen Wüſte
beträchtliche Erregung und Nervoſität und ſtellt
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Die ägyptiſche Preſſe zeigt

die Vermutung auf die italieniſche Regierung
handele im Einvernehmen mit der britiſchen Re
gierung

London 17 September Der diplomatiſche Berichterſtatter des Daily Telegraph erfährt
daß die Verhandlungen über die Frage der Grenze
zwiſchen Aegypten und Tripolis direkt zwiſchen
Rom und Kairo geführt werden und daß ſie bis
her zu keiner Jntervention oder Vefragung Lon
dons gekommen iſt Nach

halbamtlich dementiert

Durchlaucht
Frau Gülbenwerth

Roman von Fred Relius
Rachdrucksrecht bei Aug Scherl Berlin

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Herzog lächelte Schnelle und gründ

liche Juſtiz
Hohenaſtenberg plauderte noch für

Zigarettenlänge
Dann ſtand er auf
Sie verreiſen Weihnachten Wann geht es

fort
Am 23 Durchlaucht wenn ich bitten

dürfte
Selbſtverſtändlich Und wann darf ich

mich wieder auf Sie freuen
Jch möchte das neue Jahr im Mutterhaus

erwarten Am 3 Januar bin ich wieder hier
Schön Aber bevor Sie reiſen möchten

wir Sie nochmals zum Eſſen bei uns ſehen
Wann paßt es Jhnen Mittwoch

Zieten verneigte ſich
Am zweiten Tage nach der Rückkehr Hohen

aſtenbergs wurde Zieten durch ein neues Er
lebnis mit der Herzogin erregt

Er ſaß allein in der Bibliothek Der Kelim
an der Tür hob ſich Ein leiſer Schritt
das Fluidum von Frauennähe Zieten ſah
die Herzogin im Zimmer Wie eine Nacht
wandlerin mit erloſchenen Augen und langſam
verhaltenen Schritten ging ſie durch den Raum
An der Längsſeite der hohen Bücherſchränke
befand ſich eine eingelaſſene Uhr Die Her
zogin nahm einen Stuhl ſtieg darauf öffnete
das Uhrgehäuſe und zog das Werk auf Sie

eine

ſchloß den Deckel und ſtellte den Stuhl behut
ſam auf den alten Platz Für Sekundenlänge
ſtand ſie zögernd Dann unter einem
quälenden plötzlichen Entſchluß trat ſie
auf Zieten zu näher

Er fühlte das Duften ihres Atems der
feinen parfümierten Wäſche Sah die Lider
der märchenblauen Augen blinzeln den
Blick der Kranken unſtet flirren Sie flüſterte

Jch muß die Uhren aufziehen Wo iſt
Jhre Uhr

Durchlaucht
Die Uhr Sie zog den Blick auf einen

ſchmalen Spalt zuſammen Sie wimmerte
Die Uhr

Dann das feine ſurrende Geräuſch der
auf geſpannten Feder Sie warf die Uhr vor
Zieten auf den Tiſch Die ſchönen tiefen
Madonnenaugen ſtrömten plötzlich Tränen
Ein Weinkrampf ſchüttelte den Körper Ehe
Zieten dem das Blut erregt zum Herzen
ſtrömte etwas ſagen helfen halten konnte
war ſie aus dem Zimmer

Das war der Wahnſinn Zum erſten
mal auf Zietens Lebensweg grauenhaft und
näckt

Wieder ſaß Zieten am nächſten Abend an
dem Familientiſch der Hohenaſtenbergs

Der Herzog hatte ihn allein begrüßt Er
war heute ernſt Die Herzogin blieb lange
aus Man wartete Meine Frau iſt ſeeliſch
ſchwer krank Jch bin in ernſter Sorge hatte
Hohenaſtenberg geſagt

Als der Diener das Eſſen meldete ent
ſchuldigte ſich Hohenaſtenberg Er ging und
kam nach einiger Zeit mit der Herzogin zurück
Sie wächſern bleich nur die Augen hohl
in tiefen dunklen Schatten das Geſicht ent
ſtellt

Da ſie Zieten nicht beachtete mahnte
Hohenaſtenberg Der Herr Rittmeiſter möchte

legte den Schlüſſel wieder auf das Uhrhrett dir ſeine Reverenz erweiſen Chriſta

Unter dem Zwange ſeiner Stimme hob ſie
ein wenig ihre Hand Zieten konnte die
weiße Haut nur flüchtig ſtreifen als er ſich
zum Handkuß beugen wollte wandte ſich die
Kranke voll Angſt und Abſcheu ab

Der Diener ſervierte Suppe Die Stim
mung der drei Tiſchteilnehmer war beklom
men Die Herzogin war auffallend erregt
Die Hände zitterten und haſteten nervös von
einem Gegenſtand zum anderen Jhre Augen
flirrten unſtet hin und her Bald ſuchten ſie
den Blick von Hohenaſtenberg bald ver
folgten ſie die Handreichungen des Dieners
bald lagen ſie in geheimnisvoller Angſt auf
Zieten

Als die Suppe abgegeſſen war goß der
Diener Weißwein in geſchliffene Römer Der
Herzog hob ſein Glas Er ſah die Kranke
an und neigte es vor ihr Jm gleichen Augen
blick ſchrie die junge Frau wie unter einem
Schlage auf Sie nahm das Weinglas goß
den Jnhalt auf den Teppich und warf den
Römer ſcherbenklirrend in die Ecke Dann ein
Ausbruch der an Grauen nicht zu überbieten
war Als der Herzog aufſtand um ſie am
Handgelenk zu packen kläffte geiferte und
biß die Kranke um ſich wie ein toller Hund
Weißer Schaum trat vor die blafſen Lippen
Sie erſtarrte jäh zu einem blauen Leichnam
Dann Schreie wie aus einer anderen Welt

Auf einen Wink des Herzogs hatten Zieten
und der Diener die Tobende gepackt Hohen
aſtenberg preßte die von rückwärts unter
beiden Frauenarmen durchgeſchobenen Hände
gegen ihren Mund Das Schreien und die
raſenden Bewegungen ließen nach Starrſucht
trat an ihre Stelle Wie eine Tote trugen
die drei Männer die Herzogin nach oben in
den erſten Stock

Sie warten unten, hatte Hohenaſtenberg
geſagt als die alte Kammerfrau gerufen war
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und Zieten gehen wollte Franz ſerviert das
Eſſen weiter Jch muß Sie ſprechen

Er kam bald nach Jch habe den Arzt
telephoniſch herbeordert Seien Sie ſo gütig
und leiſten Sie mir Geſellſchaft bis er kommt
Er trank haſtig ein Glas Wein Den Diener
der den Braten aufgetragen hatte wies er aus
dem Zimmer Hohenaſtenberg ſchlang ein paar
Biſſen hinunter Dann ſprang er auf und
ging wie ein Löwe der im Käfig ſteckt auf
kurzer Strecke hin und her Die Augen voll
düſtergrauer Glut

Paranoja ſagte er Glattweg Ver
rücktheit Sie entſinnen ſich unſeres Geſprächs
vor einiger Zeit Jm Orient die Frauen zu
frieden gefund fett und rechtlos hier unter
unſerer angeblich höheren Geſittung hyſteriſch
gemütskrank und gefährlich Heute der Be
weis Man hätte es nicht ſo weit kommen
lafſen dürfen

Die Phantaſie malte vor Zietens Augen
die weiße Seidenhaut der Herzogin mit den
blutunterlaufenen Würgemalen und der roten
Strieme eines Peitſchenhiebes

Belaſtung kommt hinzu fuhr der Her
zog fort Die Mutter meiner Fran verfiel
nach dem Tode ihres einzigen Sohnes in
jahrelange Schwermut Bald danach wurde
meine Frau geboren Der Großvater mütter
licherſeits zog ſich vor der Ehe als junger
Herrenreiter durch Sturz beim Rennen eine
ſchwere Pachymeningitis zu Meine Frau
ſelbſt hat in ihrer Jugend eine typhöſe Krank
heit durchgemacht Das iſt der Boden auf
dem die Krankheit ſich entwickeln konnte Sie
haben das letzte Stadium der Entwicklung ja
ſtellenweiſe mit verfolgt Jch lege auf Jhr
Zeugnis Wert Darf ich mich gegebenenfall
darauf berufen

Fortſetzung jolgt

einer Exchange Mel
dung aus Rom wird die Meldung Jtalien be
reite die Beſetzung der Bucht von Sollum vor
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